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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Mitte (Bayerischer TTV - Unterfranken-Süd)

TSG Estenfeld : TSG Waldbüttelbrunn III 
Freitag, 25.03.2022, 20:00 Uhr

Punktgewinn oder Punktverlust? Unentschieden zwischen 
der TSG Estenfeld und der TSG Waldbüttelbrunn III

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 Mitte (Bayerischer TTV
- Unterfranken-Süd) entführten die Gäste der TSG Waldbüttelbrunn III in ihrem 8. Saisonspiel beim 8:
8 einen Zähler aus dem Spiel bei der TSG Estenfeld. Der Gastgeber profitierte dabei von einem
starken oberen Paarkreuz, welches seine vier Einzel gewann. Im letzten Spiel des
Mannschaftskampfes, triumphierte das Schlussdoppel Müller / Streit. Nach dieser auch trotz
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der TSG Estenfeld um die Nummer 1
Daniel Müller nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Müller / Streit hatten
im Doppel gegen Schäfer / Seyfried am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen
Zähler für das Team bei. Fünf Sätze beharkten sich Gomez / Kütt und Seubert / Galm, bevor der
Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Beachtenswert war das Resulat des
fünften Satzes, den Seubert / Galm mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins
Ziel brachten. Keine Chancen hatten wenig später Walter / Schlott bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen ihre Kontrahenten Röll / Saftenberger. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 1:2. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 12:10, 11:3, 11:6 gegen Uwe Schäfer fand Daniel
Müller indessen von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Einen starken kämpferischen
Auftritt hatte Thomas Streit, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Karl Seubert wettgemacht und das
Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Waldo Gomez war im Einzel gegen Korbinian Galm nicht zu
stoppen und gewann überzeugend mit 3:0. Julian Kütt bekam seinen Gegner Daniel Seyfried
dagegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Beim 4:11,
8:11, 7:11 gegen Manfred Saftenberger fand Peter Walter von Anfang an kaum Mittel und Wege, um
das Spiel erfolgreich zu gestalten. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Jürgen Röll war für Nils Schlott
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Da war final wirklich nichts zu
holen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der TSG Estenfeld und TSG Waldbüttelbrunn
III. Auf Messers Schneide stand im Anschluss die Partie zwischen Daniel Müller und Karl Seubert,
ehe sich der Spieler der TSG Estenfeld in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Ohne große Aussicht auf
einen Sieg war Thomas Streit im Spiel gegen Uwe Schäfer bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst
unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Waldo Gomez bezwang Daniel Seyfried in
einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Das
Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Nach einem Erfolg für Julian Kütt sah es
kurzzeitig aus, doch konnte er eine 2:0-Satzführung gegen Korbinian Galm letztlich nicht zu einem
Sieg nutzen. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Galm mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten ins Ziel brachte. Keine Chancen hatte Peter
Walter bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Jürgen Röll. Da war final
wirklich nichts zu holen. Keinen Punkt beisteuern konnte Nils Schlott im Spiel gegen Manfred
Saftenberger, das 0:3 verloren ging. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für
die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Beim Sieg von Müller / Streit
gegen Seubert / Galm konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch,
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so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal
keinen Sieger.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team der TSG Estenfeld die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 3:13 bei einem Saison-Sieg, 6 Niederlagen und einem Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TSG Waldbüttelbrunn III erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 12:4. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 TSG Estenfeld

Doppel: Müller / Streit 2:0, Gomez / Kütt 0:1, Walter / Schlott 0:1 
Einzel: D. Müller 2:0, T. Streit 2:0, W. Gomez 2:0, J. Kütt 0:2, P. Walter 0:2, N. Schlott 0:2 

 TSG Waldbüttelbrunn III
Doppel: Seubert / Galm 1:1, Schäfer / Seyfried 0:1, Röll / Saftenberger 1:0 
Einzel: K. Seubert 0:2, U. Schäfer 0:2, D. Seyfried 1:1, K. Galm 1:1, J. Röll 2:0, M. Saftenberger 2:0


